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Der Aufbau von Energieinfrastruktur 
erfordert umfangreiche Vorabinvestitionen 
in langlebige, immobile Vermögenswerte, 
die langfristig refinanziert werden müssen.  
Zudem sind Energiepreise häufig sehr 
volatil.  Z.B. führen eine unelastische 
Nachfrage und die nur sehr eingeschränkte 
Möglichkeit der Speicherung von Strom 
zu Spotpreisen, die sehr viel unbeständiger 
sind als in anderen Sektoren und sogar 
stündlich stark schwanken können. 

Die genannten Beispiele machen deutlich, 
dass ein effektives Risikomanagement für 
Energieunternehmen essenziell ist.  Die 
vertragliche Zuordnung von Chancen und 
Risiken auf die Marktpartner ist hierbei 
ein zentrales Instrument.  Das 
Marktverhalten der Vertragspartner wird 
also durch die Risikoallokation in den 
Verträgen und deren Anreizwirkung 
maßgeblich beeinflusst.

Auch Behörden nutzen oftmals Verträge 
und deren Anreizwirkungen, um 
ein gewünschtes Verhalten einzelner 
Marktteilnehmer zu erzielen.  So wird 
beispielsweise der vereinbarte oder 
erzwungene Verkauf von Stromerzeugungs-
kapazität an andere Marktteilnehmer 
dazu genutzt, ein Unternehmen in seinen 
Anreizen zu beschneiden, Marktmacht im 
Stromgroßhandelsmarkt auszuüben.  Das 
Verkaufsgeschäft wird in entsprechenden 
Verträgen fixiert.

Wir unterstützen unsere Klienten – 
Regierungen, Regulierungsbehörden und 
Unternehmen – dabei, die wirtschaftlichen 
und marktlichen Implikationen von 
Verträgen zu beurteilen.  Ziel ist es, die 
kommerziellen Vertragsbedingungen im 
Sinne unserer Kunden so zu gestalten, dass 
eine bestmögliche Risikoallokation und 
die gewünschte Aufteilung wirtschaftlicher 
Vorteile und Kosten erzielt werden kann. 

Vertragsgestaltung und -bewertung  
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Beispiele unserer Beratungstätigkeit:
Unterstützung von Tractebel bei der 
Bewertung von Ausgestaltungsoptionen, 
Preisen und Flexibilitäten in Brennstoff-
beschaffungsverträgen für ein 
neues Kraftwerk;

Beratung von NMa zur Ausgestaltung von 
kommerziellen Vertragsbedingungen für 
den Verkauf virtueller Kraftwerke im Zuge 
der Untersuchungen zum Nuon-Reliant 
Zusammenschluss; 

Unterstützung von CREG bei der 
Ausgestaltung von kommerziellen 
Vertragsbedingungen für den Verkauf 
virtueller Kraftwerke im Zuge einer 
Untersuchung hinsichtlich der Begrenzung 
von Marktmacht in Belgien;

Beratung von EDF Energy zu Risiken 
bei der Anwendung verschiedener 
Preisindikatoren in langfristigen 
Stromlieferverträgen; 

Unterstützung von RAO hinsichtlich 
kommerzieller Vertragsbedingungen 
in langfristigen Gaslieferverträgen 
mit Gazprom;

Beratung von British Energy im 
Zusammenhang mit der Ausgestaltung 
eines internen Stromliefervertrages im Zuge 
der Verpflichtung, nach der Bewilligung 
von staatlicher Beihilfe keinerlei 
Quersubventionierungen mehr zu erhalten;

Unterstützung von British Energy bei 
der Überprüfung der Nuklearvereinbarung 
am Ende des England & Wales 
Electricity Pools; 

Beratung von EBRD bezüglich potenzieller 
Investitionsgarantien zur Risikosenkung bei 
Investitionen im russischen Stromsektor;

Unterstützung eines europäischen 
Energieunternehmens bei der Umwandlung 
von Verträgen für die grenzüberschreitende 
physische Lieferung von Strom in 
finanzielle Verträge; sowie 

Beratung eines deutschen Gasimporteurs 
im Zuge der Neuverhandlung eines 
Gasimportvertrages nach Änderung 
fundamentaler Rahmenbedingungen für 
den Gasmarkt.

Vertragsgestaltung und -bewertung 
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Juristische Auseinandersetzungen nehmen 
weltweit zu, und auch der Energiesektor ist 
gegen diesen Trend nicht immun.  Dies gilt 
insbesondere auch vor dem Hintergrund 
der weiteren Liberalisierung und Öffnung 
der Energiemärkte.  

Um vertragliche Auseinandersetzungen 
effektiv schlichten zu können, ist oftmals 
eine profunde Kenntnis der Ökonomie 
des Energiesektors erforderlich.  Nur so 
können in vielen Fällen die kommerziellen 
Auswirkungen bestimmter Vertrags-
bedingungen oder der Handlungsoptionen 
der Vertragspartner analysiert und 
beurteilt werden.  

Daneben sollte in Streitschlichtungsfällen 
eine ökonomische Argumentation so 
aufgebaut sein, dass diese nicht nur 
der Überprüfung durch ausgewiesene 
Experten standhält, d.h. auf überzeugenden 
Daten und Analysen basiert, sondern 
auch verständlich, klar strukturiert und 
nachvollziehbar kommuniziert wird.	

Wir genießen bei unseren Klienten und 
Rechtsberatern in Streitschlichtungsfällen 
einen ausgezeichneten Ruf und beraten 
diese in allen strategischen und technischen 
Fragestellungen, die sich in solchen 
Fällen ergeben: 
•	 wir helfen unseren Klienten, komplexe 
	 Sachverhalte nachzuvollziehen und 
	 bestmögliche Lösungen für ihren Fall 
	 zu entwickeln;
•	 wir erstellen Expertengutachten, die 
	 als Referenz in Streitfällen 
	 herangezogen werden können; und 
•	 als Experten agieren wir als Schlichter, 
	 wenn es darum geht, Streitfälle 
	 unmittelbar zwischen den einzelnen 
	 Parteien beizulegen.

Unterstützung in Streitschlichtungsfällen
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Beispiele unserer Beratungstätigkeit:
Expertengutachten für E.ON Sales & 
Trading (EST) in einem Schlichtungsfall 
bezüglich der vorzeitigen Beendigung eines 
Stromliefervertrages; 

Unterstützung eines europäischen 
Kraftwerksbetreibers in einer Auseinander-
setzung mit einem Gaslieferanten 
hinsichtlich eines langfristigen 
Gasliefervertrages;

Beratung von Tractebel in einem Streitfall 
mit einem Anlagenhersteller um eine 
Schadenersatzforderung aufgrund nicht 
vertragsgemäßer Leistungswerte 
eines Kraftwerks;

Unterstützung der Tata Power Company in 
einem Disput mit dem Maharashatra State 
Electricity Board (MSEB) bezüglich der 
Höhe der von MSEB erhobenen Entgelte 
für Reserveleistung;

Beratung von Elexon im Zusammenhang 
mit einem Streitfall mit einem Marktteil-
nehmer über die Auswirkungen 
fehlerhafter Nominierungen; 

Unterstützung von British Energy in einer 
Auseinandersetzung mit Gegenparteien 
über die Art und Weise, wie Verträge im 
Zuge der Auflösung des Electricity Pools in 
England & Wales angepasst werden sollten;

Unterstützung der Regierung von 
Montenegro bei der Ausgestaltung 
von Bedingungen für einen 
Stromliefervertrag zwischen KAP (einer 
Aluminiumschmelzerei) und EPCG (dem 
Stromversorger Montenegros);

Unterstützung von PowerGas Limited in 
einer Auseinandersetzung mit der Energie-
regulierungsbehörde hinsichtlich des 
Zugangs zu einer Unterwasserpipeline 
von PowerGas;

Unterstützung von Senoko Power in einem 
Streitfall um eine Schadensersatzforderung, 
die durch Einführung eines Gasnetzcodes 
in Singapur und die Aufhebung bereits 
geschlossener Gastransportverträge 
entstanden waren; sowie 

Beratung von CEL, dem Energie-
versorgungsunternehmen El Salvadors, 
hinsichtlich einer Auseinandersetzung 
um einen Stromliefervertrag sowie eines 
darauf folgenden Disputs um einen 
Netzzugangsvertrag.

Unterstützung in Streitschlichtungsfällen
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Die Einführung des Wettbewerbs 
auf verschiedenen Stufen der 
Wertschöpfungskette des Energiesektors 
wird auch in Zukunft weltweit ein 
zentrales Thema der Energiepolitik 
sein.  Gleichzeitig stehen zunehmend 
internationale Erfahrungen zur Verfügung, 
die zeigen, welche Maßnahmen und 
Lösungen tragfähig sind – und 
welche nicht.

Wenn es um die Ausgestaltung effektiver 
Wettbewerbsmärkte geht, sollten politische 
Entscheidungsträger und Regulierungs-
behörden ein klares Konzept haben, 
welche Anreize den „Spielern“ gesetzt 
werden sollen, um einen funktionsfähigen 
Wettbewerb herzustellen, und mit 
welcher Marktorganisation und welchen 
Mechanismen sich diese Ziele am ehesten 
erreichen lassen.

In diesem Zusammenhang sind Auktionen 
im Laufe der letzten Jahre zu einem immer 
wichtigeren Bestandteil der Energie-
landschaft geworden.  Dies gilt sowohl für 
Strom und Gas als „Commodity“ als auch 
für Emissionszertifikate in der Umwelt-
politik und Transportkapazitätsrechte 
im Netzbereich. 	

Bei den erheblichen Geldströmen, 
die bei Handelsgeschäften heute 
umgesetzt werden, kann ein effektives 
Auktionsdesign einen erheblichen Einfluss 
auf die Wertposition von Händlern und 
Unternehmen haben.  Auch das Design 
der gehandelten Produkte und der Auktion 
selbst (z.B. Nominierungsrechte, Use-it-or-
lose-it- Bedingungen) kann von erheblicher 
Bedeutung sein.  

Um unsere Kunden in Fragen von 
Marktdesign und Auktionen bestmöglich 
beraten zu können, stützen wir uns auf 
unsere Wettbewerbsexpertise und unsere 
fundierte Kenntnis der spezifischen 
Besonderheiten der Energiemärkte.  Neben 
der Kenntnis fundierter theoretischer 
Methoden, Modelle und Konzepte helfen 
uns hierbei auch unsere vielfältigen 
praktischen Erfahrungen mit Märkten 
und Auktionen. 

Marktdesign und Auktionen
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Beispiele unserer Beratungstätigkeit:
Beratung von EDF bezüglich der 
Auktionierung von virtueller Kraftwerks-
kapazität (VPP), bei der in einer Folge von 
Auktionen eine Gesamtkapazität von rund 
6000 MW veräußert wurde; 

Unterstützung der Regierung von Alberta 
bei der Ausgestaltung von Auktionen – 
ebenfalls für virtuelle Kraftwerkskapazität 
(VPP) – die mit dem Ziel der Belebung 
des Wettbewerbs im „Alberta Pool“ 
durchgeführt wurde;

Beratung der belgischen Energie-
regulierungsbehörde CREG hinsichtlich der 
Gestaltung einer möglichen Auktionierung 
von virtueller Kraftwerkskapazität, mit 
der die Marktdominanz einzelner Spieler 
im belgischen Stromgroßhandelsmarkt 
vermindert werden sollte;

Unterstützung der österreichischen 
Energieregulierungsbehörde E-Control 
im Zusammenhang mit Auktionen von 
Gasmengen („gas release“) durch Econgas; 

Unterstützung der brasilianischen Regierung 
bei der Auktionierung von Strom 
bundesstaatlicher Erzeuger mit dem Ziel 
der Verbesserung der Preisfindung im 
Großhandelsmarkt und zur Vereinfachung 
der Regulierung von Stromtarifen;	

Beratung der EU in Fragen der Anwendung 
von Auktionen zur Allokation von 
Kapazitäten auf Interkonnektoren 
im Stromsektor; 

Unterstützung von National Grid bei 
der Ausgestaltung von Auktionen von 
Einspeisekapazitäten im Gasferntransport; 

Beratung von National Grid bezüglich der 
Ausgestaltung von Zugangsbedingungen 
zum britisch-französischen Interkonnektor;

Beratung von EFET Deutschland 
hinsichtlich der Netzzugangsbedingungen 
für den deutschen Gasmarkt;

Unterstützung von Iberdrola und 
Union Fenosa im Zusammenhang mit 
Stromhandelsregeln in Spanien;

Unterstützung der österreichischen Regierung 
bei der Ausgestaltung von Wettbewerbs-
bedingungen für die Großhandelsmärkte 
im Strom- und Gassektor; sowie 

Beratung von Senoko Power bezüglich der 
Ausgestaltung von Wettbewerbsregeln für 
den Gasgroßhandelsmarkt in Singapur. 

Marktdesign und Auktionen
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Dr Christoph Riechmann, Director
Christoph Riechmann leitet das 
Kölner Büro von Frontier.  Er berät 
eine Vielzahl von Kunden aus der 
Privatwirtschaft und dem öffentlichen 
Sektor auf EU-Ebene, aber auch in 
Deutschland, Österreich, der Schweiz, 
den Beneluxstaaten und Skandinavien in 
Fragen von Strategie, Regulierung und 
Wettbewerbspolitik.  Zudem arbeitet er 
als Experte in Streitschlichtungsfällen. 
Darüber hinaus ist Christoph Riechmann 
für Kunden aus anderen Branchen wie 
Telekommunikation, der Chemie-, 
Textil- und Konsumgüterindustrie in 
Wettbewerbs- und Regulierungsfragen 
beratend tätig. 

Phil Burns, Director
Phil Burns leitet unseren europäischen 
Geschäftsbereich Energie.  Er hat sich 
auf die Beratung von Kunden im Bereich 
Strategie, Regulierung und Wettbewerb 
im Energiesektor spezialisiert.  Er 
unterstützte zahlreiche Unternehmen 
und Regulierungsbehörden in Europa 
bei der Identifizierung von Marktmacht 
und deren Folgen, der Bewertung 
von Anlagevermögen im Rahmen 
der Regulierung, der Ausarbeitung 
von Gebotsstrategien, beim Risiko-
management und bei der Gestaltung von 
Vertragsbedingungen.  Als Experte für 
die Regulierung von Stromunternehmen 

hat Phil Burns sowohl durch seine 
Beratungstätigkeit als auch durch 
seine vielfältigen Publikationen die 
Regulierungsdiskussion entscheidend 
mitgeprägt. 

Wynne Jones, Director
Wynne Jones berät seit mehr als 25 
Jahren Kunden aus dem Energiesektor 
in ökonomischen Fragestellungen.  So 
war er seit Beginn an der Ausgestaltung 
der Energiemarktreformen in 
Großbritannien Anfang der 1980er Jahre 
beteiligt.  Zudem hat Wynne Jones die 
erste Studie überhaupt verfasst, in der 
die Realisierbarkeit von Wettbewerb 
im Stromerzeugungssektor angeregt 
wurde.  Seither hat Wynne Jones als 
Leiter verschiedener interdisziplinärer 
Teams Kunden in über 40 Ländern 
weltweit betreut.  In jüngster Zeit hat 
er insbesondere führende Unternehmen 
in der Stromerzeugung sowie 
Regulierungsbehörden aus ganz Europa 
in strategischen, wettbewerblichen und 
regulatorischen Fragestellungen beraten.

Mitglieder des Energieteams bei Frontier 



18      Frontier Economics   |   Energie

Dr Fernando Barrera, Associate Director
Fernando Barrera ist seit November 
2007 Associate Director bei Frontier 
Economics und leitet Energie- und 
Regulierungsprojekte in spanisch und 
portugiesisch sprechenden Ländern.  Er 
hat bereits eine Reihe von Klienten in 
Spanien, Italien, Portugal, Brasilien und 
Kolumbien beraten, z.B. bei Auktionen 
für Grundversorgungsdienste, bei der 
Gestaltung des Stromgroßhandelsmarkts, 
dem Design von CO

2
-Märkten und der 

Vergütung von regulierten Leistungen 
(Verteilung, Übertragung, Metering).  
Fernando Barrera hat u.a. in Cambridge 
studiert und in Oxford promoviert. 

Dan Roberts, Associate Director
Dan Roberts ist seit Mitte der 1990er 
Jahre als Berater im Bereich der 
Regulierung von Energieunternehmen 
und als Strategieberater tätig.  Innerhalb 
des britischen Gas- und Stromsektors 
hat er Kunden wie National Grid, Bord 
Gáis, ScottishPower und E.ON UK 
umfassend betreut.  Darüber hinaus 
arbeitete Dan Roberts für Unternehmen, 
Regierungen und Regulierungsbehörden 
in Deutschland, Österreich, Belgien, 
Portugal, den Niederlanden und Irland.

Professor C. Christian von Weizsäcker, 
Senior Associate
Professor von Weizsäcker ist Emeritus 
Professor für Volkswirtschaft an der 
Universität Köln.  Er berät führende 
Unternehmen der deutschen Wirtschaft 
und war unter anderem von 1989 
bis 1998 Vorsitzender der deutschen 
Monopolkommission.  Professor 
von Weizsäcker ist ein international 
renommierter Wettbewerbs- und 
Energieexperte und verfügt über 
langjährige Erfahrungen in der 
akademischen Beratung.

Mitglieder des Energieteams bei Frontier 
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Dr Jens Perner, Manager
Jens Perner ist Manager im Kölner Büro 
von Frontier Economics und verfügt 
über mehr als 10 Jahre Erfahrung in der 
Energiebranche.  Er berät im Bereich 
Energie sowohl Energieunternehmen 
als auch Behörden in strategischen, 
regulatorischen sowie wettbewerblichen 
Fragen.  Vor seinem Eintritt bei Frontier 
im Jahr 2006 war er vier Jahre in der 
Konzernentwicklung der RWE AG, Essen, 
tätig, zuletzt in leitender Position in der 
Abteilung Strategische Marktanalysen.   
Er war in dieser Funktion u.a. für 
Energiemarktprognosen und die Analyse 
volkswirtschaftlicher, wirtschaftspolitischer 
und regulatorischer Treiber für die 
Strategieentwicklung verantwortlich.

Sarah Deasley, Manager
Sarah Deasley ist seit über 15 Jahren 
als ökonomische Beraterin für 
Regulierungs- und Wettbewerbfragen im 
Energiesektor tätig.  Sie hat Regierungen, 
Regulierungsbehörden und regulierte 
Unternehmen bezüglich der Preiskontrolle 
im Netzgeschäft, des Wettbewerbs im 
Energieverkauf und zur Einführung 
moderner Messsysteme („Smart Metering“) 
beraten.  Zuletzt hat Sarah Deasley u.a. 
Kunden wie Ofgem, E.ON und Phoenix 
Gas betreut. 

Mette Berghen, Manager
Mette Berghen ist auf den Bereich 
Wettbewerbspolitik spezialisiert und 
ist seit über 8 Jahren als ökonomische 
Beraterin in diesem Bereich tätig.  Sie berät 
Klienten aus verschiedensten Branchen bei 
Zusammenschlussverfahren, Kartellfällen 
sowie bei der Bewertung von Marktmacht 
und missbräuchlichem Verhalten.  Sie war 
bereits in einer Vielzahl von Wettbewerbs-
fällen in verschiedenen Industriesektoren 
vor der EU Kommission wie auch vor 
nationalen Wettbewerbsbehörden und 
Gerichten beratend tätig.  Hierbei 
stützt sie sich auf einen umfassenden 
Erfahrungsschatz insbesondere in der 
Wettbewerbsberatung im Energiesektor.

Mitglieder des Energieteams bei Frontier 
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Rob Francis, Manager
Rob Francis ist Projektmanager mit über 
15 jähriger Beratungserfahrung.  Er ist 
ausgewiesener Experte auf dem Gebiet der 
Finanzierung und der Finanzmodellierung.  
In diesem Zusammenhang arbeitete er an 
zahlreichen Projekten in den Bereichen 
Netzregulierung, Investitionsbewertung 
und bei Unternehmenszusammenschlüssen.  
Daneben verfügt Rob Francis über 
detaillierte Kenntnisse in Wettbewerbs-
fragen, insbesondere im Zusammenhang 
mit der Einführung von Wettbewerb in 
Industrien mit Netzinfrastruktur.  

Nick Elms, Manager
Nick Elms berät seit Anfang der 1990er 
Jahre im Bereich Energie.  So hat er 
Kunden aus Politik, Wirtschaft und 
Regulierungsbehörden europaweit in 
Fragen der Gestaltung und Umsetzung 
von Regulierungs-, Strategie- und Wettbe-
werbsfragen im Gas- und Strommarkt 
unterstützt und war im Zusammenhang 
mit der Liberalisierung des Energiemarkts 
beratend tätig.  Hierbei beschäftigte er 
sich insbesondere mit der institutionellen 
Ausgestaltung von Energiemärkten, der 
Konzipierung von Marktregelungen und 
mit Netzzugangsbedingungen. 

Jason Mann, Manager
Jason Mann berät seit mehr als 10 
Jahren Unternehmen und Regulierer 
zu kommerziellen und regulatorischen 
Fragestellungen.  So war er u.a. im 
Auftrag von Ofgem als Projektleiter für 
die Ausarbeitung von Regulierungs- und 
Marktregeln verantwortlich, die nach dem 
Verkauf des Gasverteilungsnetzes durch 
National Grid überprüft und erneuert 
werden mussten.  Weiterhin arbeitete Jason 
Mann umfassend für National Grid (NG) 
und andere britische Marktakteure an der 
Entwicklung von Regeln für den britischen 
Stromgroßhandelsmarkt.  In ähnlichen 
Fragen hat er Kunden in Europa und 
darüber hinaus beraten. 

Mike Huggins, Associate
Mike Huggins berät seit 10 Jahren 
Unternehmen und Regulierungsbehörden 
aus ganz Westeuropa zu verschiedenen 
energiewirtschaftlichen Aspekten.  Hierbei 
hat er sich insbesondere auf Fragen des 
Wettbewerbs auf Großhandelsmärkten und 
auf die Regulierung von Netzmonopolen 
spezialisiert.  Vor seinem Eintritt bei 
Frontier war Mike Huggins Ökonom 
beim Department of Trade and Industry 
(DTI) in Großbritannien, wo er zu energie-
politischen Themen beratend tätig war.  

Mitglieder des Energieteams bei Frontier 
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Mitglieder des Energieteams bei Frontier 

Dr Christoph Gatzen, Consultant
Christoph Gatzen ist Consultant im 
Kölner Büro von Frontier und Experte 
für stromwirtschaftliche Fragestellungen 
und Modellierung.  Er arbeitet sowohl 
in der Strategie- als auch in der 
Regulierungsberatung.  Vor seinem 
Eintritt war er 4 Jahre als Consultant 
und wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Energiewirtschaftlichen Institut der 
Universität Köln tätig, wo er sich auf 
Strompreisprognosen, die Auswirkungen 
des Emissionszertifikatehandels, die 
Integration und Förderung erneuerbarer 
Energiequellen sowie auf das Marktdesign 
für Systemdienstleistungsmärkte 
spezialisiert hat.  

Dr David Bothe, Consultant
David Bothe ist seit 2008 als Consultant 
für Frontier Economics tätig.  Zuvor war er 
für mehr als 3 Jahre am Energiewirtschaft-
lichen Institut (EWI) in Köln in der 
Forschung und Beratung tätig und leitete 
u.a. den Erdgasbereich des Instituts.  
Schwerpunkte seiner Arbeit waren dabei die 
Entwicklung von Optimierungsmodellen 
sowie Energiemarktprognosen.  Vor seiner 
Zeit am EWI arbeitete er international 
als Berater für verschiedene Regierungs- 
und Nichtregierungsorganisationen zur 
Nachhaltigkeit von Finanzdienstleistern 
und forschte zu Umweltbewertungs-
methoden in Reykjavik und Köln.

Andreas Seeliger, Consultant
Andreas Seeliger ist seit November 2007 
Consultant im Kölner Büro von Frontier 
Economics.  Er hat 8 Jahre Erfahrung im 
europäischen Energiemarkt, wobei sein 
Arbeitsschwerpunkt auf dem Erdgassektor 
liegt.  Bevor er zu Frontier gewechselt ist, 
war er bei der Trianel European Energy 
Trading in Aachen 2 Jahre als Analyst und 
Projektleiter „Langfristige Gasbeschaffung“ 
beschäftigt.  Zuvor war Andreas Seeliger 
5 Jahre am Energiewirtschaftlichen 
Institut der Universität Köln sowie 2 Jahre 
bei der Carl Christian von Weizsäcker 
Unternehmensberatung als wissenschaft-
licher Mitarbeiter und Berater angestellt.  

Christian Strobel, Consultant
Christian Strobel ist Consultant und 
arbeitet seit 2002 in den Unternehmens-
bereichen Regulierung, Wettbewerb 
und Strategie.  Seine Arbeit in diesen 
Bereichen umfasst u.a. die Entwicklung 
von Finanz- und Kostenmodellen sowie 
das Benchmarking von Versorgungsunter-
nehmen (Energie, Telekommunikation, 
Transport, Post).  Hier war er sowohl für 
Unternehmen wie auch für Aufsichts-
behörden in Deutschland, der Schweiz und 
Großbritannien tätig. 
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